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nachdem die vergangenen beiden Weih-
nachtsfeste von Corona-Einschränkungen  
geprägt waren, steht dieses Jahresende 
ganz im Zeichen der Energiekrise und Infla-
tion. Auch für unsere Genossenschaft sind 
die Auswirkungen spürbar: Man spart, wo 
man kann, gönnt sich ein Geschenk weni-
ger und dreht die Heizung herunter. Der 
„Dauerzustand Krise“ schlägt vielerorts 
aufs Gemüt, nicht wenige unter uns sorgen 
sich ernsthaft um ihre Zukunft. 
Tatsächlich wird der Kuchen derzeit für fast 
alle Menschen kleiner. Selbst wer nicht ver-
schwenderisch lebt, ist angehalten, hier und 
da zusätzlich Verzicht zu üben. Worauf wir 
allerdings nicht verzichten werden, das sind 
unsere genossenschaftlichen Werte. Sie sind 
uns in schwierigen Zeiten sogar wichtiger 
denn je. Gerade wenn Menschen aus unserer 
Mitte unverschuldet in Problemlagen gera-
ten, sind Zusammenhalt, Solidarität und ge-
teilte Selbstverantwortung gefragt. Für die-
se „soziale Wärme“ steht ein neues Angebot 
in unserer Verwaltung, denn auch uns lassen 
die Sorgen vieler Mieter nicht kalt. Deshalb 

Am 17. Juni 2023 ist es soweit: Dann feiern 
wir nach zwei Jahren Corona-Pause endlich 
wieder unseren großen Genossenschaftstag 
für alle Mitglieder unserer WoGe. Erleben Sie 
mit uns ein buntes Fest voller Spiel, Spaß, 
Unterhaltung sowie kulinarischer Leckerbis-
sen. Einmal mehr nehmen wir die Organi-
sation selbst in die Hand und sorgen für ein 

haben wir ein Sozialmanagement eingerich-
tet, das ebenso kompetent wie freundlich 
von Ulrike Krause betreut wird. Sie ist Ihre 
neue Anlaufstelle bei finanziellen oder zwi-
schenmenschlichen Schwierigkeiten rund 
um Wohnung und Wohnumfeld. 
Soweit wir dazu beitragen können, vermei-
den wir gerade im Bereich der Betriebskos-
ten solche Schieflagen präventiv. So haben 
wir unsere Heizungsanlagen optimiert und 
beispielsweise Temperaturkurven an die ak-
tuellen Bedürfnisse angepasst. Der regelmä-
ßige Abgleich der Energiekostenabschläge 
stellt sicher, dass Sie später keine böse Über-
raschung in Form einer hohen Nachzahlung 
erhalten. Mit der fortlaufenden Sanierung 
im Bestand tragen wir wiederum dazu bei, 
Verbrauch und Kosten auch in Zukunft nach-
haltig weiter abzusenken. 

Sozial durch den „Dauerzustand Krise“
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder unserer Genossenschaft,

Das bunte Fest für alle Mitglieder
Am 17. Juni 2023 feiern wir den Genossenschaftstag!

Der Vorstand unserer WoGe
Ullrich Witt und Gabriele Brungart

Freuen Sie sich u.a. auf ARTAS 
sowie DJ Peter Marticke!

»

abwechslungsreiches Programm, das für alle 
Generationen etwas zu bieten hat. Mit DJ 
Peter Marticke begleitet uns ein Musiker und 
Moderator durch den Tag, der schon bei un-
seren vergangenen Festen überzeugen konn-
te. Zu den Höhepunkten zählt zudem u.a. 
eine beeindruckende Darbietung der jungen 
Artisten von ARTAS. Beginn ist um 10 Uhr.

»

Es gibt aber auch erfreuliche Neuigkeiten. 
Viele neue Gesichter prägen unsere Genos-
senschaft und diese Ausgabe. Sicher begeg-
nen Sie diesen an unserem Genossenschafts-
tag am 17. Juni 2023 – ein Tag, der wiederum 
bestens zum Titel von sozialer Wärme passt.  

Jetzt handeln – Ihre Verbrauchsinformation: Durch die neue Heizkostenverordnung sind wir verpflichtet, Sie 
monatlich über Ihren Energieverbrauch zu informieren. Ermittelt wird dieser bisher durch den Energiedienstleis-
ter „ista“. Bitte melden Sie sich hierfür beim Onlineportal der ista an. Auf diesem Weg erhalten Sie Ihre monatli-
chen Verbrauchsinformationen für nur 4,60 Euro pro Jahr. Der alternative postalische Weg schlägt hingegen mit 
50 Euro pro Jahr zu Buche! Hier gelangen Sie zur Anmeldung: www.ista-webportal.de
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Die besten Energiespartipps

20 bis maximal 22 Grad Celsius reichen aus. 

Regelmäßig stoßlüften statt „Fenster auf Kippe“

Heizung vor dem Lüften abdrehen

Heizkörper nicht dauerhaft auf Null stellen

Licht und Geräte ausschalten



Zuhause bei der WoGe 4

Drei aktuelle Baumaßnahmen – für mehr Komfort im Wohnumfeld

Wir installierten abhängig vom Mieterinteresse Fahrradständer, 
auch neue Sitzbänke hielten in der Bayernstraße 1 bis 27 Einzug.

BAD
7.1 m²

ELTERN
12.2 m²

WOHNEN
18.3 m²ARBEIT

11.5 m²
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11.2 m²

Das größte Bauprojekt unserer WoGe 
in den Jahren 2022 und 2023 läuft trotz 
der angespannten Gemengelage aus Lie-
ferschwierigkeiten, Personalmangel und 
Krankenständen bei den Handwerksfirmen  
nach Plan. Die Rede ist von der Sanierung 
der Brandenburger Straße 59 bis 65, in wel-
che unsere Genossenschaft insgesamt 3 
Millionen Euro investiert. Berichteten wir 
in der vergangenen Ausgabe noch „live“ 
von Entkernungsvorgängen, der Installati-
on grundlegender Energie- und Wasserin-
frastrukturen und von Grundrissänderun-
gen, so sind ein halbes Jahr später schon 
einzelne Wohnungen fast fertiggestellt.  
Viele der frisch sanierten Wohnungen wer-
den wir als Sozialwohnungen anbieten, 
um auch finanziell Schwächeren den Zu-
gang zu modernem und energiesparendem 
Wohnraum zu ermöglichen. Hierfür wird 
die Bestätigung des eigenen Unterstüt-
zungsbedarfes mittels eines Wohnberech-

tigungsscheins erforderlich sein. Genauere 
Informationen und die Bezugstermine ge-
ben wir online auf unserer Webseite unter  
www.woge-finsterwalde.de bekannt – 
gern können Sie an unserem Genossen-
schaftssitz bereits Ihr Interesse bekunden. 
Die Arbeiten an den weiteren Einheiten 
werden planmäßig im Herbst 2023 abge-
schlossen sein. Für die Wohnungen der 59 

Neue Wohnträume in der Brandenburger Straße 59 bis 65
Unser größtes Bauprojekt 2022/23 liegt im Plan – die ersten Wohnungen sind fertig.

Der Grundriss einer hellen, modernen Wohnung in der Brandenburger 
Straße 65, für die sich Mietinteressenten jetzt melden können.

Unsere stilvolle Bauhaus-Wohnanla-
ge „GeWoba“ in der Friedenstraße 56-78 
erfuhr im Jahr 2022 eine umfangreiche 
Aufwertung ihrer Außenanlagen. 
Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe wur-
de die fünfte und somit letzte neue Zu-
fahrt zum Wohnquartier abgeschlossen 
und zur Nutzung freigegeben. Sämtliche 
Strecken zu den Eingängen und Parkplät-
zen sind nun barrierefrei, was vor allem 

Sandwege adé!
Neue Wege zur „GeWoBa“

»

»

Neue Außenanlagen samt Container-
plätzen für unser Bauhausensemble

bis 63 werden aktuell die Fahrstuhlschäch-
te gebaut. An den Wohnungen der linken 
Seite von den Eingängen 59 und 63 sowie 
am Giebel der Nummer 65 bauen wir neue 
Balkone an. 

Wie unsere Mitglieder fühlen sich auch 
Fahrräder bei uns zunehmend wohl – dafür 
sorgen wir mit aktuellen Maßnahmen. So 
planen wir, ein neues Fahrradhaus in der 
Westfalenstraße aufzustellen. Die Zuwe-
gung und die Bodenplatte sind bereits errich-
tet, nun fehlt nur noch die Box. Unter Berück-
sichtigung der Lieferschwierigkeiten des 
Herstellers erwarten wir diese Anfang 2023. 
Schon nutzbar sind die neuen Fahrradstän-
der in der Bayernstraße. Das Quartier der 
Aufgänge 1 bis 27 darf sich darüber hinaus 
über neue Sitzbänke freuen – hier können 
Nachbarn jetzt schon ihr Pläuschchen halten. 

unseren älteren Mitgliedern zugute-
kommt. Ebenfalls neu: sechs Container-
müllplätze, die sich in das Wegekonzept 
clever einfügen. Durch die Verschließ-
barkeit ist eine Fremdbenutzung ausge-
schlossen. 
Zudem können Anwohner ab sofort so-
wohl an den Vorder- als auch an den 
Rückseiten der Häuser neue Fahrradstän-
der nutzen. 



Unser Versprechen

Aufgrund der Energiekrise, der Mindest-
lohnerhöhung und der daraus resultieren-
den Inflation haben auch unsere externen 
Reinigungsdienstleister mit Kostenexplosi-
onen zu kämpfen. Diese Dienstleister küm-
mern sich unter anderem darum, dass un-
sere Zuwege und anliegende Straßen stets 
sicher und sauber sind. Ihre Ausgaben-
steigerungen erreichen in Form erhöhter 
Entgelte nun aber auch unsere Genossen-
schaft. Um wiederum Nebenkosten für Sie 
als unsere Mitglieder einzusparen, wollen 
wir die Reinigungsintervalle für unsere 
Wege verringern: Die bisher wöchentlich 
gereinigten Gehwege bzw. Zufahrten sollen 
künftig 14-tägig gesäubert werden.
Davon unberührt bleibt der Winterdienst. 
Zur Sicherheit aller Mitglieder wird dieser 
weiterhin bei Schneefall oder Glatteisbil-
dung unverzüglich durchgeführt, damit 
Sie Ihre Wohnung sicheren Fußes errei-
chen können. 

In zahlreichen WoGe-Quartieren gehört 
auch das Säubern der Hausflure zu den 
Aufgaben externer Reinigungsdienstleis-
ter. Die Vergabe dieser Aufträge orientiert 
sich am Bedarf der Mieter, die die Etagen-
reinigung abgeben möchten. Falls auch Sie 
oder Ihre Hausgemeinschaft eine externe 
Reinigung des Hausflures wünschen, wen-
den Sie sich an Ihren Hausbetreuer. 

Eine kleine Intervalländerung für eine große Kosteneinsparung
Die Straßen und Wege unserer Quartiere sollen künftig alle 14 Tage gereinigt werden. 

5

Die Vergabe von Reinigungsaufträgen an externe Dienstleister
stellt weiterhin ein sauberes und sicheres Wohnumfeld sicher.

Sie gehören leider in manchen Hausein-
gängen zum gewohnten Bild: hohe Stapel aus 
Zeitungen und unerwünschten Werbeeinsen-
dungen, die sich in Kellergängen, auf Brief-
kästen oder auf dem Flurfußboden befinden. 
Diese Lagerung solcher und anderer Brand-
lasten ist verboten und gefährlich. Zudem 
sind Hausflure Flucht- und Rettungswege, 
die für den Einsatz von Sanitätern, Notärzten 
oder der Feuerwehr frei bleiben müssen.

Unschön und gefährlich: Altpapier im Hausflur
Warum Zeitungen und Co. nicht in den Flur gehören 

 Weitere Gebote rund um den Hausflur:
•	 Schuhe vor der Wohnungstür: nur 

dann kurzfristig erlaubt, wenn es 
draußen geregnet oder geschneit hat

•	 Schuhschränke und -regale sowie ande-
re Gegenstände: grundsätzlich verboten

•	 Kinderwagen, Rollatoren, Rollstühle: 
erlaubt, solange sie nicht stören

•	 Fahrräder: verboten, nutzen Sie hierfür 
Fahrradboxen, -ständer oder Keller.

Neuer Geschäftsführer für unser InStaBau-Team
Die Instandhaltungs- und Ausbau 

GmbH – 100-prozentige Tochterfirma 
unserer WoGe – begrüßt im nunmehr 
28. Jahr ihres Bestehens einen neuen Ge-
schäftsführer. Marco Siebert leitet seit dem  
1. November 2022 die Geschäfte unseres Ei-
genbetriebes. Der gelernte Elektromonteur 
und studierte Verfahrenstechniker bringt 
vielfältige Qualifikationen in die Genossen-
schaft ein. Er sammelte unter anderem Be-
rufserfahrung als Objektmanager eines Fa-
cilitymanagement-Unternehmens. Teams 
zu leiten, war bisher auch in seinem freizeit-
lichen Ehrenamt ein wichtiger Bestandteil 

»

»

Marco Siebert setzt auf Teamplay 
– beruflich wie ehrenamtlich. 

seines Lebens – denn der wohnhafte Lüb-
benauer trainierte die Männermannschaft 
des Sportvereins TSG Lübbenau 63 in der 
Handball-Oberliga Berlin-Brandenburg. 
Teamwork soll auch in der wachsenden 
„Mannschaft“ der InStaBau weiterhin 
großgeschrieben werden. Zum Jahres-
wechsel 2022/23 stößt bereits die erste 
Verstärkung hinzu und schließt eine Lücke 
im Bauhandwerk. Zwei weitere Mitarbeiter 
sollen baldmöglichst folgen. Wer ebenfalls 
zum InStaBau-Team gehören möchte, fin-
det auf der Rückseite dieses Magazins In-
formationen zu den offenen Stellen. 

Bitte zügig entsorgen: Altpapier stellt 
im Hausflur eine Brandlast dar.



Gute Nachbarschaft 6

Ulrike Krause verstärkt seit diesem 
Herbst das WoGe-Team und kümmert 
sich um einen Bereich mit zunehmender 
Bedeutung: das Sozialmanagement. Ihre 
Aufgabe ist es, für Mieter, Hausgemein-
schaften und Wohnquartiere da zu sein, 
wenn es Schwierigkeiten sozialer Natur 
gibt. Mitglieder können sich an sie wenden, 
wenn sie mit ihrer Wohnung und dem Um-
feld nicht mehr so gut zurechtkommen, 
zum Beispiel aufgrund von Kostensteige-
rungen, Streitigkeiten oder körperlichen 
Beeinträchtigungen. Ulrike Krause führt 
dann klärende Gespräche mit den betei-

100 Jahre Geschichte – in doppelter Hinsicht
Gute Nachbarschaft in der Friedenstraße 56-78 im Porträt.

Menschen zu helfen, gehört zu ihrer DNA
Mitarbeiter im Porträt: unsere Sozialmanagerin Ulrike Krause

»

Über ein Jahrhundert Genossenschafts-
zugehörigkeit versammelt sich hier auf ei-
nem nachbarschaftlichen Foto. Christina 
Golya (seit 25 Jahren bei der WoGe), Helma 
Waldenburger (seit 40 Jahren), Heike Bre-
dien (seit 29 Jahren) und Rita Wülknitz (seit 
11 Jahren) sind in einem beliebten Wohn-
umfeld zuhause, das ebenfalls bald die 
„100“ knackt. Die Rede ist von der GeWoBa, 
unserem Bauhausensemble in der Frie-
denstraße 56-78, das im Jahr 1927 errichtet 
wurde. Das Gebiet genießt einen guten Ruf 
in der Gemeinschaft, denn es liegt genau 
zwischen dem Finsterwalder Zentrum mit 
vielen Einkaufs- und Freizeitmöglichkeiten 
und der Bürgerheide, welche mit viel Na-
tur, Spielplatz und dem Tierpark punktet.
Auch innerhalb der GeWoBa gibt es viel 
zu erleben. So lädt die Nachbarschaft in 
sommerlichen Zeiten zum Hofgrillen ein, 

ligten Parteien, vermittelt an die richtigen 
Ansprechpartner und ebnet den Weg zu 
Hilfsleistungen. Der proaktive Umgang mit 
Menschen gehört zu ihrer DNA – so arbei-
tete sie vorher als Sozialpädagogin in der 
Erwachsenenbildung und betreibt paral-
lel eine Kinder-Eventagentur. Ebenfalls im 
Herzen trägt sie ihre Heimat Finsterwalde, 
der sie von Geburt an treu ist und die sie 
lediglich für kurze berufliche Abenteuer in 
Berlin und Potsdam verließ. Den Ausgleich 
zu ihren zwei beruflichen Standbeinen 
findet sie in gemeinsamer Zeit mit ihrem 
Mann Thilo und ihrem Bernhardiner Rocky.

»

Auf weitere Jahre in toller  
Nachbarschaft in der GeWoBa. 

nette Gespräche unter Nachbarn sind eine 
ganzjährige Selbstverständlichkeit. Wer 
Hilfe braucht, dem wird unter die Arme 
gegriffen. 
Der soziale und freundliche Umgang un-
tereinander ist genauso gelebter Alltag 
wie das Achten auf ein gepflegtes Umfeld. 
Die Nachbarschaft trägt ihren Teil dazu 
bei, den Glanz des denkmalgeschützten 
Ensembles zu erhalten. Hier legte auch 
die WoGe Hand an und schloss zum Jah-
resende eine umfassende Aufwertung des 
Wohnumfeldes ab. 
Schade findet das nachbarschaftliche 
Quartett lediglich, dass junge Menschen 
heute nicht mehr so sesshaft werden wie 
sie selbst – und stattdessen nur wenige 
Jahre in der Region bleiben. Für die Nach-
barinnen ist klar: Den hundert Jahren sol-
len noch viele weitere folgen.

Ulrike Krause (li.) steht in engem 
Austausch mit dem ganzen WoGe-Team.

Rick Richter absolviert seit einem Jahr ein 
duales Studium der Immobilienwirtschaft. Es 
besteht aus Theoriesemestern an der Berufs-
akademie Leipzig und aus Praxisphasen, wel-
che er bei unserer WoGe absolviert. Seine Wahl 
bei der Praxispartnersuche fiel auf unsere Ge-
nossenschaft, weil er im Vorstellungsgespräch 
eine wichtige Gemeinsamkeit feststellte: die 
Verbundenheit zur Region. Der 30-Jährige, der 
derzeit in Staupitz und zu Theoriesemestern 
in Leipzig lebt, wurde in Finsterwalde geboren 

Gelebtes Teamgefühl – bei uns spürbar!
und wuchs hier auf. Für ihn bleibt Finsterwal-
de einfach Heimat, und er freut sich, diese 
Verbundenheit nun auch beruflich bei einem 
passenden Unternehmen ausleben zu können. 
Innerhalb des ersten Jahres imponierte ihm vor 
allem unser gelebtes Bewusstsein, dass große 
Ziele nur gemeinsam erreichbar sind. „Ich 
möchte das Vertrauen, das die WoGe in mich 
setzt, zurückzahlen“, berichtet Rick Richter 
von seinen Plänen für die weitere Studienzeit 
und den folgenden Berufsweg. 

Serie: Bereit für die Zukunft

Warme Gefühle an kalten Tagen – Rick 
Richter über seine Zeit im WoGe-Team



Das große WoGe-Winterrätsel
Wer löst unser Mitgliederrätsel?

Miteinander Gewinnen

»
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Und so einfach geht‘s:
Rätsel lösen und Lösungswort per Post 
senden an: WoGe Finsterwalde eG, 
Kennwort: „Großes Winterrätsel“,
Brandenburger Straße 2g,
03238 Finsterwalde oder per E-Mail an: 
meinewoge@woge-finsterwalde.de.

Unser Lösungswort lautet? 1 2 3 4 5 6 7 8

Die glücklichen Gewinner werden von 
uns benachrichtigt und in der nächsten 
Ausgabe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gewinner des Sommerrätsels:
Klaus Töpfer, Erich Lehmann und 
Erika Hase aus Finsterwalde

1. Was bleibt von der Änderung der Reinigungsintervalle externer Dienstleister unberührt?
2. Als was werden viele der sanierten Wohnungen in der Brandenburger Straße angeboten?
3. Zu welcher Hunderasse gehört Rocky?
4. Welchen Handballverein trainiert Marco Siebert?
5. Wie lautet die Abkürzung für eine Wohnanlage, die im Jahr 2022 eine umfangreiche 
Aufwertung ihrer Außenanlagen erfuhr?
6. Welcher Musiker und Moderator begleitet uns durch den Genossenschaftstag am 17.6.23?
7. Wo lebt Rick Richter während seiner Theoriesemester?
8. In welchem Zimmer darf es laut Empfehlungen mit 23 Grad Celsius Raumtemperatur 
am wärmsten sein?

Mit dem Berufsbild der Sozialmanage-
rin in Person von Ulrike Krause hält bei der 
WoGe eine Stelle Einzug, an die sich Mit-
glieder bei verschiedenen Problemlagen 
wenden können. Lesen Sie hier, wie Ihnen 
bei finanziellen, nachbarschaftlichen oder 
altersbedingten Herausforderungen gehol-
fen werden kann. 

Soziale Leistungen wahrnehmen
Ein Thema, das insbesondere Senioren mit 
geringen Altersbezügen betrifft, ist das 
Wohngeld. Zum Jahreswechsel 2022/23 
wird dieser staatliche Mietzuschuss mehr 

Von der Streitschlichtung bis zum Wohngeld
So hilft Ihnen das neu eingeführte Sozialmanagement unserer WoGe.

» Menschen zugänglich gemacht, gleichzeitig 
steigen vielerorts die Wohnnebenkosten. 
Für viele lohnt sich daher eine Beratung 
durch unser Sozialmanagement und – bei 
Aussicht auf Zuschüsse – das gemeinsame 
Ausfüllen des Wohngeldantrags. Auch in 
Sachen Arbeitslosengeld, Kindergeld, Woh-
nungsberechtigungsschein, Leistungen für 
Auszubildende usw. kann Ulrike Krause 
Auskunft geben und Hilfe vermitteln. 

Mietschulden abbauen
Oftmals lässt sich die letzte Konsequenz 
einer Mietschuld – die Kündigung oder 
Räumung der Wohnung – durch konstruk-
tive Gespräche und das Aufstellen eines 
Zahlungsplans vermeiden. Unser Sozial-
management ist hierfür erster Ansprech-
partner zur gemeinsamen Lösungssuche. 

Nachbarschaftskonflikte lösen
Unterschiedliche Generationen und Her-
künfte, aber auch spezielle Themen wie Lärm 
oder Dreck, bergen das Potenzial für Streit. 
Das Sozialmanagement vermittelt im ge-
meinsamen Gespräch Lösungen. 

Herausforderungen des Alters meistern
Trotz unserer umfangreichen Bemühungen 
für ein barrierefreies und altersgerechtes 
Wohnen kann das Leben in den eigenen vier 
Wänden mit zunehmendem Alter immer 
beschwerlicher werden. Unser Sozialma-
nagement klärt über Möglichkeiten der Er-
leichterungen und Unterstützung auf und 
hat auch ein offenes Ohr für Nachbarn und 
Freunde, denen in der Hausgemeinschaft 
Menschen mit altersbedingten Schwierig-
keiten auffallen. 

Projekte in der Praxis
Unser soziales Wirken reicht bis hin zum 
„Mieterführerschein“. Dabei handelt es sich 
um einen Workshop, der jungen Menschen 
Wissen und Kontakte vermittelt, um rei-
bungslos ins erste eigene Zuhause bei unse-
rer Genossenschaft starten zu können.

Kontakt
Ulrike Krause
Mitarbeiterin Sozialmanagement
Telefon: 03531 6085-56
E-Mail: u.krause@woge-finsterwalde.de

Haben Sie schon geprüft, ob Sie ab 2023 
wohngeldberechtigt sind?

Haben Sie unser Mitgliedermagazin 
gründlich gelesen? Dann fallen Ihnen die 
Antworten auf dieses Rätsel sicher leicht – 
oder Sie blättern einfach nochmal zurück. 
Alles, wonach hier gefragt wird, finden Sie 
in den Beiträgen dieses Magazins. Mit dem 
richtigen Lösungswort können Sie auch 
eine kleine Aufmerksamkeit gewinnen. 
Wir verlosen 3 Sängerstadt-Gutscheine 
im Wert á 20 Euro.
Einsendeschluss ist der 31. Januar 2023. 



Informationen rund um Ihre Wohnung erhalten Sie unter Telefon: 03531 60850 und zu 
den Sprechzeiten in der Hauptgeschäftsstelle in der Brandenburger Straße 2g.

Sprechzeiten: Di. 9:00-12:00 & 13:00-18:00 und Do. 13:00-17:00

den bevorzugt, aber auch Quereinsteiger 
aus vergleichbaren Feldern sind willkom-
men. Darüber hinaus gehören Motivation, 
Ausdauer, körperliche Belastbarkeit sowie 
Kundenorientierung, Freundlichkeit, Team-
fähigkeit und eine sorgfältige Arbeitsweise 
zu unseren Anforderungen.  

Als Tochterunternehmen der WoGe Fins-
terwalde eG sind wir maßgeblich für die 
Instandhaltung und Modernisierung der 
circa 2.700 Wohnungseinheiten und Au-
ßenanlagen zuständig. In den Gewerken 
Heizungs-, Gas- und Sanitärinstallation 
sowie im Maler- und Bauhandwerk sind 
wir der direkte Dienstleister der WoGe. Zur 
Verstärkung unseres engagierten Teams 
suchen wir aktuell zwei neue Mitarbeiter. 

Wir bieten Ihnen einen krisensicheren Ar-
beitsplatz, an dem Sie innerhalb geregelter 
Arbeitszeiten abwechslungsreiche Tätig-
keiten ausführen. Neben einer fairen Ver-
gütung zeichnen wir uns durch ein gutes 
Betriebsklima und einen tollen Teamgeist 
aus. Für Ihre persönliche Entwicklung ste-
hen Ihnen Weiterbildungsmöglichkeiten 
offen.  Ihr Arbeitsort befindet sich in Fins-
terwalde und Umgebung, bei uns gibt es 
keine auswärtigen Montageeinsätze. 

Das erwarten wir von Ihnen: Bewerber/-
innen mit passenden, abgeschlossenen Be-
rufsausbildungen und -erfahrungen wer-

Bewerben Sie sich jetzt!
Per Mail an: Marco Siebert, 
m.siebert@instandhaltung-fiwa.de 
Per Post an: 
Instandhaltungs- und Ausbau GmbH
Herr Marco Siebert
Hainstraße 58, 03238 Finsterwalde

Fliesenleger / Maurer / 
Bauhelfer/-in
•	 Maler- und Putzarbeiten
•	 Trockenbau
•	 Fliesenlegen (von Vorteil)
•	 kleinere (Stahl)Betonarbeiten
•	 Pflasterarbeiten
•	 Bauarbeiten an Außenanlagen
•	 kleinere Abrisstätigkeiten
•	 Aufmaßerstellung

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechik
•	 Planung, Reparaturen, Wartung 

und Instandhaltung von Sanitär-, 
Heizungs- und Gasanlagen in 
Wohnräumen und Bädern

•	 Kundendienst
•	 Wartungsarbeiten an Gasgeräten
•	 kleinere Abrisstätigkeiten
•	 Aufmaßerstellung

Ihr neuer Job bei InStaBau!
Jetzt bewerben (m/w/d):Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und KlimatechnikFliesenleger / Maurer / Bauhelfer/-in

Wir suchen ab sofort Verstärkung in zwei 
herausfordernden Berufsfeldern rund um Instandhaltung.

Weitere Informationen zur InStaBau erhalten Sie per Telefon: 03531 62030


